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Die Metropolregion Rhein-Neckar
(MRN) ist traditionell ein starker
Exportmarkt. Das Auslandsge-
schäft war nach Bilanz der Indus-
trie- und Handelskammern im Au-
gust auch im vergangenen Jahr
wieder wichtige Säule der regiona-
len Wirtschaft.
Im Bezirk der IHK Rhein-Neckar
zum Beispiel erreichte das Aus-
fuhrvolumen der Betriebe mit
mehr als 50 Mitarbeitern 2010 ei-
nen Wert von 12,9 Milliarden
Euro. Damit wurde mehr als die
Hälfte des Gesamtumsatzes im
Ausland erzielt (Exportquote: 55,4
Prozent). Im Bezirk der IHK Pfalz
wurde sogar die höchste Export-
quote aller Zeiten erreicht: Nach
rund 57 Prozent im Jahr 2009
kletterte der Quotient aus Aus-
landsnachfrage und Gesamtnach-
frage im vergangenen Jahr auf
über 60 Prozent. Auch für das lau-
fende Jahr rechnen die regionalen
Firmen mit mehr Aufträgen aus
dem Ausland. Laut der jüngsten
Konjunkturumfrage erwarten so-
wohl links als auch rechts des
Rheins 41 Prozent der betreffen-
den Unternehmen steigende Ex-
porte in den asiatischen Raum,
vor allem durch Aufträge aus Chi-
na und Indien.
Die Aufmerksamkeit auf die zweit-
größte Volkswirtschaft Lateiname-
rikas lenkt indes der „Wirtschafts-
tag Mexiko“ bei der IHK Pfalz in
Ludwigshafen am 28. September.
Er informiert über Chancen durch
Handel und Investition sowie die
Rahmenbedingungen für ein En-

gagement deutscher Unterneh-
men. In der MRN vertreten die
vier zuständigen IHKn (Darm-
stadt, Pfalz, Rheinhessen, Rhein-
Neckar) die Interessen von rund
140.000 Unternehmen. Um die

Bedeutung des Wirtschaftsstand-
orts Rhein-Neckar hervorzuhe-
ben, erstellen die IHKn jährlich
neben ihren eigenen auch einen
gemeinsamen Konjunkturbericht
für die MRN. (ps)

Wilgartswiesen. Ab sofort kön-
nen wieder Keltertermine mit dem
Obst- und Gartenbauverein Wil-
gartswiesen e.V. unter der Ruf-
nummer 0174/8202194 verein-
bart werden.
Damit es zu keinen zeitlichen Eng-
pässen im Ablauf kommt, sollte
eine möglichst genaue Schätzung
der Apfelmenge angegeben wer-
den. Es wird darauf hingewiesen,
dass nur gereinigte 1-Liter Fla-

schen mit Drehverschluss abge-
füllt werden. Auf Wunsch gibt es
den Apfelsaft naturtrüb oder gefil-
tert.
Um die Qualität des Apfelsaftes
gewährleisten zu können, werden
faule oder angefaulte Äpfel zum
Keltern nicht angenommen. Für
Kunden die noch Korkverschluss-
flaschen besitzen, hat der Obst-
und Gartenbauverein Drehver-
schlussflaschen im Angebot.

Exportregion MRN: Das verarbeitende Gewerbe erzielt mehr als die
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